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Der operative M itarbeiter muß in der Lage sein, das Anwerbungsgespräch 
logisch und überzeugend aufzubauen, dem K andidaten die N otwendigkeit der 
Zusam m enarbeit aufzuzeigen und ihn fü r die A rbeit zur Sicherung der D eut
schen Demokratischen Republik zu gewinnen.
Die W erbung durch politische Überzeugung ist die wichtigste und hauptsäch
lichste A rt der W erbung. Ihre B edeutung besteht darin, daß der geworbene in
offizielle M itarbeiter in der Regel zuverlässig und bereitw illig fü r das M iniste
rium  fü r S taatssicherheit arbeitet.
Die Einsatzbereitschaft des inoffiziellen M itarbeiters m uß soweit entwickelt 
werden, daß er selbst sein Leben fü r diese Sache einsetzen wird.

W erbung durch allmähliches H eranziehen zur M itarbeit

Diese A rt der W erbung ist im Prinzip ebenfalls eine W erbung durch Überzeugung. 
Das Wesen dieser A rt besteht darin, daß dem K andidaten die Frage zur Zu
sam m enarbeit nicht gleich zu Beginn gestellt w ird und sein V ertrauen nach und 
nach gewonnen wird.
Die W erbung durch allmähliches Heranziehen zur M itarbeit w ird dann ange
wandt, wenn von vornherein  feststeht, daß die zu werbende Person einer d irek
ten Verpflichtung zur Zusam m enarbeit zunächst ablehnend gegenübersteht.
Sie erstreckt sich gegenüber den anderen A rten der W erbung über eine längere 
Zeitdauer, wobei der operative M itarbeiter entw eder gleich als M itarbeiter des 
M inisteriums für Staatssicherheit oder erst bei der d irekten Anwerbung als 
solcher in Erscheinung tritt.
Das langsam e Heranziehen m uß unbedingt konspirativ  erfolgen, da sonst der 
geworbene inoffizielle M itarbeiter von vornherein wertlos ist. Diese A rt der 
W erbung w ird besonders dann gew ählt, wenn es sich um  fü r das M inisterium  
fü r Staatssicherheit in der Zusam m enarbeit und auch fü r die Gesellschaft w ert
volle Personen handelt, wie zum Beispiel Wissenschaftler, Techniker und andei'e.
Bei Angehörigen der Intelligenz und besonders bei kirchlichen W ürdenträgern 
u. a. ist durch eine system atische und zielstrebige Zusam m enarbeit zu erreichen, 
daß das V ertrauen dieser Personen zu den O rganen fü r S taatssicherheit wächst 
und das M inisterium  fü r S taatssicherheit wichtige und w ertvolle Inform ationen 
erhält.
Durch ständige ideologische Beeinflussung m uß im Endergebnis eine enge Zu
sam m enarbeit geschaffen werden, so daß in besonderen Fällen selbst von einer 
schriftlichen Verpflichtung abgesehen werden kann, wenn ohne eine schrift
liche Verpflichtung das Ziel besser erreicht w ird bzw. durch die Ergebnisse der 
M itarbeit eine unzertrennbare B indung erfolgt.

W erbung auf der Grundlage kom prom ittierenden M aterials

In der V ergangenheit zeigte sich, daß die D urchführung der W erbung m ittels 
kom prom ittierenden M aterials nicht im m er richtig verstanden w urde und oft
mals Mißerfolge ein traten , die sich schädlich fü r die Organe fü r Staatssicher
heit ausw irkten.
Diese W erbungsart d arf n u r bei feindlich oder negativ  eingestellten Personen 
A nwendung finden, wenn andere A rten  der W erbung nicht möglich sind bzw. 
erfolglos verlaufen w ürden, w enn w irksam es kom prom ittierendes M aterial 
vorhanden und wenn eine W erbung von W ichtigkeit ist.
Das kom prom ittierende M aterial m uß grundsätzlich bestim m ten A nforderungen 
genügen. Zur K om prom ittierung eignen sich M aterialien, die das Ansehen des 
K andidaten schädigen und seine berufliche sowie gesellschaftliche W eiterent
wicklung behindern können. Dementsprechend sind die gesellschaftliche Stellung 
des K andidaten und dessen M entalität zu berücksichtigen.


